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SCI*. 120 . I. Blatt. Karlsruhe , Samstag, den 23. Mai 1898
Amtliche Nachrichten .

S . K . H . der ^ roßherzog haben Sich unter dem 24. atpril d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem K . Pr . überzähligen Hauptmann vom
Füsilier -Regiment Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgischen) Nr . 35
Gustav v . Roerdansz das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen und dem bisherigen überzähligen
Vizefeldwebel und Regimentshandwcrksmeister vom 2 . Bad . Gr .-Reg .
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 Martin Wolf die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 12. Mai d . I . ist dem
Realschulkandidaten Franz Moll von Oberrothweil die etatmäßige
Amtsstelle eines Reallehrers an der Lehrerbildungsanstalt in Meersburg
übertragen worden.

Versprechen und Halten.
s Paris , 23 . Mai . Nur noch 8 Tage währen die Ferien ,

welche die Kammer sich und der Regierung bewilligt haben
und noch immer weiß weder das Land noch auch das Parla¬
ment, was letztere eigentlich beabsichtigt . Sofort nach dem An¬
tritt des neuen Kabinetts wurde verbreitet , welch ' wunderbare
Reformen es zur Ausführung bringen werde , wie es ausräumen
wolle mit all' den schlechten Gebräuchen, die während der Miß¬
wirtschaft früherer Ministerien ganz besonders aber des jüngst-

verflossenen, eingerissen sind, Beamte sollten beseitigt, Ersparnisse
erzielt werden und natürlich glaubte jeder , dies würde die Aus¬
gabe sein, der die Regierung sich in der Zeit widmet , da das
Parlamentarische Leben ruht , das ihr , wenn es erst wieder begon¬
nen , nicht viel Muse übrig läßt , irgend etwas nützliches zu voll¬
bringen .

Aber die Wochen sind verflossen , nur noch eine einzige
dauern die Ferien und noch immer ist man über

^
die Vorstudien

nicht hinweg gelangt , wenn man überhaupt an solche gegangen,
was nach den mit solchem Eklat gemachten Versprechungen ge¬
hofft wird , aber durch nichts bewiesen ist.

Viel drückender aber als die Ungewißheit bezüglich der Re¬
formen , nach denen sich viele gar nicht so sehr sehnen, wird die
empfunden , welche noch immer wegen des Besteuerungs -
systems vorherrscht. Das vorige Kabinett ist bekanntlich ge¬
fallen , weil es eine Generaleinkommentaxe beabsichtigte ,
gegen die besonders der Senat sich stemmte . Man fand zwar
andere Vorwände , es zum Rücktritt zu bewegen , doch war sich
jeder über den eigentlichen Grund klar . Ein neuer Budgetvor¬
anschlag ist also notwendig geworden , der sich aus neuer Basis
aufbaut .

Daß eine weitere Art der Besteuerung gesunden werden
muß , wenn dem stetig wachsenden Defizit Einhalt gethan und
die Einnahmen mit den Ausgaben in Einklang gebracht werden
sollen, ist längst erkannt worden und da sich alle bisherigen Ver¬
suche, darunter auch die Schutzpolitik ä outrance als unzuläng¬
lich erwiesen, ja teilweise sogar die gegenteilige als die beabsich¬
tigte Wirkung hervorgerusen haben , so bleibt eben nur eine Be¬
steuerung im Innern . Von einer allgemeinen Revenuetaxe will
man nichts wissen und so muß man denn auf den schon häufig
gemachten Vorschlag der Besteuerung des Einkommens
pro Kategorien zurückgreifen , dessen sehr eifriger Verfechter
der jetzige Finanzminister C o ch e r p stets gewesen ist . Prüft
man nun aber diese verschiedenen Einnahmequellen , so zeigt es

sich , daß schon alle belastet sind , zwei ausgenommen, die land¬
wirtschaftlichen und die Rente . Eine Abgabe aber aus
die Revenuen aus landwirtschaftlichem Grund ' und Boden zu
legen, dies ist natürlich unter einem Ministerium , an dessen
Spitze Meline steht, der ja angeblich zu seiner Lebensaufgabe
gemacht hat, der Landwirtschaft aufzuhelfen, unmöglich und so bleibt
denn nur die Besteuerung auf die Rente , die denn auch be¬
absichtigt sein und zwar 4 Proz . betragen soll .

Diese Kunde hat in die Welt der Börse sowohl als in die
der größeren und kleineren Rentiers — und unter letztere zählt
ja fast die ganze hiesige Bourgeoisie oder strebt dahin , zu ihr
zu gehören — keine geringe Bestürzung getragen, d . h . also ge¬
rade unter den Teil der Bevölkerung, welcher bisher vorzugs¬
weise zu den Anhängern einer gemäßigten Regierungssonn ge¬

hörte . Trotzdem die Sache noch nicht feststeht, auf das bloße
Gerücht einer solchen beabsichtigten Steuer fällt die Rente
mit einer Schnelligkeit, die die größte Beunruhigung hervorruft ;
das Kabinett , welches den durch die vorgeschlagene allgemeine
Einkommentare erschreckten Geschäftskreisen das Vertrauen wieder¬
geben wollte, hat es also vorläufig nur dahin gebracht, dieses
noch weit mehr zu erschüttern. Und doch ist es, wenn man
nicht die Revenuen en bloc besteuern, sondern jede einzelne Quelle
derselben mit einer Abgabe belegen will, unmöglich, gerade die
am besten Gestellten, die Rentiers , davon zu befreien, während
andererseits eine solche Taxe wiederum einen Bruch des Kontraktes
bedeutet, den der Staat mit seinem Gläubiger eingegangen ist .
Der vor einigen Tagen verstorbene bedeutende Volkswirt , Leon
Sag , hat sogar des öfteren erklärt, eine Besteuerung der Rente
sei eine der Donnen des Bankerotts .

Wie Man steht , befindet die Regierung sich in einem großen
Dilemma . Bis jetzt hat dieselbe, wie gesagt , noch nicht bekannt
gegeben, was sie zu thun gedenkt und auf alle Anfragen , welche
dieserhalt» an sie ergehen , wird nur die Antwort erteilt, der
Ministerrat werde erst Donnerstag an die Budgetfragen heran¬
treten . Dementiert ist das Gerücht aber trotz des großen und
ständigen Rückgangs der Rente bisher nicht worden und daraus
wollen einige schließen, daß M . Cochery an seinem Projekte sest-
hält , während andere meinen, er werde und müsse es angesichts
des Eindrucks, den die Kunde davon schon hervorgerufen , wieder
fallen lassen .

Zu welchem Mittel will aber die Regierung dann ihre
Zuflucht nehmen, um die finanziellen Reformen einzusühren, zu
denen sie sich verpflichtet hat ? Wahrscheinlich zu gar keinem ,
sie wird wohl einfach den Ausweg ergreifen, den schon so viele
ihrer Vorgängerinnen am bequemsten gefunden , nämlich gar -
nichts zu thun . Sterben muß sie ja doch sehr bald , also ist es
besser, sich seines kurzen Daseins zu freuen , welches in diesem
Falle noch etwas kürzer als gewöhnlich sein dürfte , weil man
ein Versprechen gegeben , das man nicht zu halten vermag .

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Mai . In der heutigen Sitzung des Bundes -

r a t e s wurde der Gesetzentwurf betr. die Abänderung des Gesetzes
über die Erwerbs - und Wirtschaftsg enossenschaften
vom 1 . Mai 1889 , sowie der von mehreren Abgeordneten ein-
gebrachte Gesetzentwurf betr. die Aufhebung des Jmps -
g esetz es den zuständigen Ausschüssen überwiesen . Sodann wurde
der Gesetzentwurf betr. Abänderung des Zuckersteuergesetzes
angenommen. Der Entwurf des Gesetzes betr . den Abaabentaris
für den Kaiser Wilhelm - Kanal wird zur allerhöchsten
Vollziehung vorgelegt werden. Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes wurde nach den Be¬
schlüssen des Reichstages angenommen und der Vorlage vom
8 . Mai d . I . betr . die Kontingentierung neu entstandener , kleiner
landwirtschaftlicher Brennereien die Zustimm¬
ung erteilt . Ferner hat der Bundesrat dem Berichte des Landes¬
ausschusses von Elsaß-Lothringen zu den Gesetzentwürfen betr. die
Gewerbesteuer und die Wandergewerbesteuer die Zustimmung er¬
teilt.

— Während im vorigen Jahre die Fahrgeschwindigkeit
für die Schiffe , die den Kais er - W ilh e lm - Kan a l benutzten ,
aus 10 Kilometer die Stunde festgesetzt war, ist sie in diesem Jahre
auf 12 und ausnahmsweise sogar auf 14 Kilometer erhöht worden.
Wohl auf diesen Umstand ist die erfreuliche Thatsache zurückzuführen ,
daß sich oer Verkehr auf dem Kaiser -Wilhelm-Kaual seit einiger
Zeit erheblich gehoben hat . Trotz der vermehrten Fahrgeschwindig¬
keit find übrigens in diesem Jahre bisher nur vereinzelte und ganz
unbedeutende Rutschungen am Kanal vorgekommen .

Berlin , 21 . Mai . Heute sind sämtliche Wollhut -
sabriken Berlins mit 2000 Arbeitern geschlossen worden ;
es handelt sich nicht um Lohnstreitigkeiten , sondern um das Ver¬
langen der Wiedereinstellung eines wegen Agitation entlaffenen Ar¬
beiters. Die Fabrikbesitzer kamen durch den Schluß der Fabriken
dem angedrohten Ausstande zuvor .

Danzig , 21 . Mai . Bei der heute erfolgten Bürgermeisterwahl

wurde Regiernngsrat D e l b r ü ck mit 35 Stimmen zum 1 . Bürger¬
meister gewählt. Der 2. BürgermeisterTrampe erhielt 16 Stimmen .

Oj Stuttgart , 21 . Mai . (Vom Landtag .) Bei der heute
zu Ende gehenden Beratung über die Volksschullehrer -
Petitionen gab sich das Centrnm die erdenklichste Mühe , um
die Beibehaltung der geistlichen Bezirksschulaufsicht zu retten und
Tr . Kiene wurde als Redner vorgeschickt . Er entledigte sich seiner
Aufgabe, indem er scharf gegen Volkspartei und Sozialdemokratie
polemisierte . Von diesen Seiten nahm aber niemand den Fehde¬
handschuh auf , denn es ist der Wunsch , mit der Beratung der
Petitionen , die jetzt schon 4 Tage dauert, zu Ende zu kommen .
Die Mehrheit der Kammer sprach sich gegen , Centrum und ein
Teil der Ritter - und Prälatenbank für die Uebertragung der Be¬
zirksschulaufsicht an fachmännisch gebildete Männer im Hauptamt
ans . Mit diesem Beschluß gab sich das Centrum , das seinen
Standpunkt mit großer Hartnäckigkeit und Schärfe verteidigt hatte,
für geschlagen und man reagierte auch nicht mehr, als bei dem
Kapitel von der Oberschulaufsicht der deutschparteiliche Abg . v . Geß
gegen .die gar zu starke Hervorkehrung des konfessionellen Stand¬
punkts polemisierte , lieber den übrigen Inhalt der Lehrerpetitionen
ging man ziemlich rasch hinweg , auch über die ökonomischen Fragen .
Bei denselben nahm auch der Finanzminister v . R i e ck e das Wort ,
um zu betonen , daß an den Staatshaushalt auch noch andere
Beamtenklassen als die Lehrer ihre Ansprüche erheben , und dabei
die Einbringung einer neuen Gehaltsordnung für alle
Beamten , die mit nennenswerten Opfern übrigens nicht ver¬
bunden sein soll , in Aussicht zu stellen. Ferner kündigte der
Minister auch die Vorlage einer Gemeinde fl euerreform an,
die also mit der Staatssteuerresorm gemeinsam wird beraten wer¬
den können . Diese Mitteilungen des Ministers wurden begreiflicher¬
weise von der Kammer mit Genugthuung ausgenommen. — Morgen
wird der Landtag geschlossen .

— Wie aus Metz berichtet wird, hat Prinz Heinrich das
Gut Montarlier gekauft , welches eines der größten Güter Loth¬
ringens ist. Es gehören dazu 2 umfangreiche Pachthöse und ein
großer Waldbestand, in welchem noch jährlich Wölfe geschoffen
werden.

Ausland .
Oesterreich-Ungar«.

Die österreichische Thronfolge .
Der verstorbene Erzherzog KarlLudwig , der nach dem

Tode des Kronprinzen Rudolf als der mutmaßliche Thronerbe der
habsburgischen Monarchie galt, war nur 3 Jahre jünger als Kai¬
ser Franz Josef , mit welchem er auf bestem Fuße stand . Er war
ein ausgezeichneter Familienvater und kunstliebender, geistreicher
Fürst . Zweimal wurde er seiner Lebensgefährtinberaubt . 1858 starb
nach nur 2jähriger Ehe seine blühend schöne Gemahlin Mar¬
garethe von Sachsen . Vier Jahre daraus heiratete er die
Prinzessin Maria Annunziata von Srcilien , eine
Tochter König Ferdinands H , welche ihm jedoch nach kurzer glück¬
licher Ehe 1871 ebenfalls durch den Tod entrissen wurde . Vierzig
Jahre alt, heiratete er zum drittenmal im Jahre 1873. Seine Wahl
siel auf die Infantin von Portugal , Maria Theresia , welche
ihn nun überlebt hat, ohne ihren sehnlichsten Wunsch , Kaiserin von
Oesterreich zu werden, erfüllt zu sehen. Der 2. Ehe des Erzherzogs
entstammen 4 Kinder : Franz Ferdinand Este , geboren
1863 , Otto , geb. 1865, Ferdinand , geb. 1868 und die Erz¬
herzogin Margarethe , die Gemahlin des präsumtiven würt -
tembergischen Thronerben, des Herzogs Albrecht Ferdinand Este.
Der nunmehrige Anwärter auf Oesterreichs Krone ist leidend und
verbringt den Winter im Orient . Da seine Mutter an Lungen¬
schwindsucht gestorben ist, so wäre es nicht undenkbar, daß er über¬
haupt nicht zur Regierung gelangt. In diesem Fall käme als Thron¬
erbe in Betracht Erzherzog Otto , sein Bruder , vermählt mit Prin¬
zessin Josefa von Sachsen . Dieser Ehe entstammen 2
Söhne , von welchen der älteste, Erzherzog Karl , geb . 1887, wohl
demnächst seine Erziehung als Thron- und Kronerbe erhalten wird .

Wien , 21 . Mai . Kaiser Franz Josef sprach bei der Audienz,
welche er heute dem neuerwähltenBürgermerster von Wien , Stro¬
tz a ch , gewährte , die Hoffnung aus, daß jetzt wieder geord¬
nete Zustände in der Gemeinde - Verwaltung eintreten werden.
Der Bürgermeister versicherte , er werde mit ganzer Kraft danach
streben , den Wunsch des Kaiser? zu erfüllen.

Frankreich.
* In der letzten Woche ereignete sich an Bord deS Panzer -

Sh » « i - s. (4)
ftovtftx vo» KkanS Rittlaad «

Corinna verstand vortreffliche Sahnenkäschen zu be¬
reiten und die kompliziertesten Häkelmuster in untadelhafter Voll¬
endung nachzuahmen — aber in Gesellschaft entfaltete Ninna (so
pflegte man den volltönenden Namen barmherzig abzukürzen)
keine wesentlichen Vorzüge — zum großen Schmerz ihrer Mama ,
die nicht müde wurde in ihren Versuchen , Esprit aus der Tochter
herauszulocken.

„Ninna, " rief sie ihr jetzt, des Malers Blicken folgend,
von weitem zu , „nicht wahr , Du entsinnst Dich noch der herr¬
lichen Rembrandts , die wir voriges Jahr in der Kasseler Galerie
sahen ?"

„ Nd — ja " — hauchte die Angerufene, sich nähernd .
„Meine Tochter schwärmt so für die niederländische Schule .

Besonders an den Rembrandts kann sie sich nicht satt sehen ;
iricht wahr , Ninna ? "

„Nd — ja ! " Ninnas Ohren färbten sich schon karminrot .
„ In Rembrandt offenbart sich aber auch eine Tiefe der

Lebensauffassung, eine innerliche Größe, wie in wenigen Künst¬
lern, " fuhr die Mama fort . „Sein Auge dringt bis in das
Lebensmark der Erscheinungen — — wie meintest Du , Ninna ?"

„ O — ich sagte nichts. " Das arme Kind hatte sich vor
Verlegenheit verschluckt, als sie an ihrem Thee nippte ; — der
herausgestoßene Ton war leider keine Aeußerung des Enthusias -
mui gewesen .

Ein neues Familienglied trat ein : Ninnas Bruder Arthur ,
ein flotter Lieutenant , der beim Stettiner Artillerieregiment stand
und für diesen Abend gleichfalls geladen war .

Erneute Vorstellung und Beglückwünschung .
„Nun fehlte nur noch mein Bruder Fritz ; — schade, daß

er jetzt so schwer abkommen kann ; hast Du des Telegramm von
ihm gelesen, Ignaz ?" fragte Ema ihren Verlobten.

Dieser vemeinte .
„ Es muß auf Papas Schreibtisch liegen — ich werde es

holen ! "

Ignaz folgte ihr natürlich in das Studierzimmer — glück¬
lich, für einige Minuten von der Gesellschaft loszukommen und
mit der Geliebten allein zu sein .

„O , Du kannst es ja nicht ahnen, wie namenlos selig ich
bin," rief er, sie in seine Arme pressend , daß es ihr wehe that ,
„so selig, daß das Uebermaß des Glückes einem Schmerze ähnlich
wird . — — Ich kann sie verstehen , die Asm — welche sterben,
wenn sie lieben. " —

Und er preßte seine Lippen in fieberhafter Leidenschaft auf
das blasse junge Gesicht, auf die geschlossenen Augenlider des
Mädchens .

„ Ist es denn nur möglich , daß man mich so lieb haben
kann ? " fragte Ema leise.

Seine Antwort war eine emeute heftige Umarmung . Da
tauchten plötzlich , die Gedanken wieder in ihm auf, die ihn vor¬
hin beunruhigt hatten . „Nicht wahr. Du bist mein. Du süßes Lieb ,
— mein ganz allein ? " fragte er, seine Augen mit einem flehen¬
den Blick in die ihren senkend und ihre Hand krampfhaft preffend.
„ Kein anderer darf mir den Platz in Deinem lieben , reinen Herzen
streitig machen , keiner ? — Du bist mein für alle Ewigkeit ? "

„ Dein, " und sie schmiegte das Köpfchen in liebender Hin¬
gebung an seine Bmst .

„Siehst Du , wenn ich denke . Du könntest mir je untreu
werden — es könnte mich wahnsinnig machen , ich möchte lieber
in diesem Moment sterben , als das erleben! " -

Seine Stimme hatte einen Klang, seine Züge einen Ausdruck,
als er diese Worte hervorstieß, daß Ema zusammenschrak .

„Wie kommst Du nur auf so schreckliche Gedanken, Du son¬
derbarer lieber Mensch ? " - —

„ Ignaz , Ema , wo bleibt Ihr denn ?" schrie Hans , die Thür
öffnend , „ das Fischfrikafsöe steht schon auf dem Tisch ! "

II .
Vier Tage später reiste der Bräutigam wieder nach München

zurück, wo verschiedene dringende Aufträge seiner harrten . Denn
Ignaz Koszek war neuerdings in Mode gekommen . Seine farben¬
glühenden, von glänzender Technik zeugenden , mit großer Leichtig¬

keit entworfenen und — was die Motive betraf — häufig recht
bizarren Bilder machten Sensation . Sie wurden viel besprochen
und gut bezahlt. Das Urteil über Koszeks künstlerische Bedeutung
war freilich geteilt. Ein hemorragendes Talent konnte man dem
Maler nicht absprechen ; aber daß man in ihm ein bahnbrechen¬
des Genie erblicken dürfe , wurde vielfach angezweifelt . Zum
Genie fehlte ihm — so behaupteten viele , und nicht die ober¬
flächlichsten Beurteiler — vor allem der künstlerische Ernst , die
schöpferische Energie und jene gesunde , urwüchsig« innere Kraft ,
ohne welche nichts wahrhaft Großes entsteht. Es war schon
spät in der Nacht , als Ignaz durch die stillen, breiten Straften
der bayerischen Residenz fuhr, nach der Vorstadt , in welcher sich
seine Wohnung nebst Atelier befand.

Schlaftrunken nahm Jakob , der junge , anstellige Bursche,
welcher in dem Koszek'

schen Garyonhaushalt die Stelle eines
Faktotums versah — er war Diener, Auftvärterin , Stubemnädchen
und Ateliergehilse in einer Person —, das Gepäck aus der
Droschke und fragte, ob der Herr noch Befehle habe.

„Nein , Du kannst zu Bett gehen, " war die Antwort . „ Setze
aber vorher eine Lampe ins Atelier und eine ins Schlafzimmer .

"

Der Bursche gehorchte und Ignaz trat in seine Kunstwerk¬
statt ; es war ein hohes, weites Gemach , welches aber mehr für
den Gebrauch eines orientalischen Fürsten , als für den . eines
deutschen Künstlers bestimmt schien . Kostbare persische Teppiche
bedeckten den Fußboden, noch schönere Teppiche, türkische Gold¬
stickereien und reizende Kaschmirgewebe schmückten die Wände ;
dazwischen hingen seltsame Waffen : schcrrfgeschliffene Dolche mit
edelsteinbesetzten Griffen, krumme Türkensäbel, lange Beduinen¬
flinten, ftirje, breite Mameluckenschwerter und Gewehre , deren
Kolben mit herrlicher Intarsia -Arbeit verziert waren . An den
Wänden standen weiche, mit bunten Decken belegte Divans ,
davor arabische Tischchen und Tabourets — auf einem Wand¬
brett prangte ein zierliches Nargileh mit langem , goldfaden -
umwundepem Schlauche .

(Fortsetzung folgt.)



schiffs „Amiral - Duperrö " infolge einer Explosion ein
Brand , der indessen noch rechtzeitig gelöscht werden konnte . Die
diesbezüglich eingeleitete Untersuchung hat Selbstentzündungdes Pulvers durch Zersetzung desselben infolge der Temperatur
ergeben . Aus dem „Amiral -Duperrö" befinden sich nämlich die
Pulverkammern in unmittelbare Nähe der Dampfkessel und durch
einige von ihnen laufen sogar Dampfröhren hindurch . Es wurde
konstatiert , daß sich die Temperatur darin zeitweilig auf über 40 °
erhebt . Dies ist bereits das zweitemal , daß dieser Umstand die Ur¬
sache eines Unfalls auf dem Schiffe wird !

England .
London , 21 . Mai . Das Oberhaus hat sich bis zum 2 . Juni

vertagt . — Im Unterhaus erklärte der Staatssekretär für
die Kolonien , Chamberlain , er habe zu den heute veröffent¬
lichten Depeschen über das Urteil gegen die Gefangenen
nichts hinzuzufügen . Es liege kein Grund zur Vermutung vor,
daß der Fall von Wahnsinn und Selbstmord eines der Gefangenen
der Härte der Gefangenschaft zuzuschreiben sei .

Spanien .
Madrid , 21 . Mai . In der Deputiertenkammer beantragteG a s s e t in heftiger Sprache, energisch Einspruch zu erheben bei dem

Kabinett in Washington gegen die im Senat bezüglich der Ein¬
richtungen in Spanien geäußerten Ansichten . Ter Präsident
sprach sich mißbilligend über die Sprache des Redners aus und
betonte , es beständen gute Beziehungen zwischen Spanienund den Vereinigten Staaten .

Ans dem Großherzogtum .
_
— Minister Eisenlohr hat dem Vorsitzenden der V e r-

sassungskommission der Zweiten Kammer auf eine Anfrage,
inwiefern der Antrag Fieser für eine Verständigung mit der Re¬
gierung Aussicht biete, unterm 19. d. M . folgende Antwort zugehen lassen :

„ Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf die geschätzte Mitteilungvom Heutigen zu erwidern , daß ich bei Beantwortung der an mich ge¬
richteten Fragen auf die Erklärung der Regierung vom 17 . Mai 1894
Bezug genommen habe, in welcher gesagt ist , daß die Regierung Be¬
stimmungen ins Auge gefaßt habe , welche das auf einer großen Zahlder Wahlberechtigten beruhende Ueberwiegen einzelner Volkskreise abzu¬
schwächen und eine Beachtung der besonderen Interessen der einzelnenGemeinden zu sichern geeignet seien . In beiden Beziehungen verfolgtder Antrag Fieser das gleiche Ziel, indem er neben den auf Grund des
allgemeinen gleichen Stimmrechts gewählten Abgeordneten Vertreter der
Stadtverordnetenversammlungen in die Kammer berufen will . Nachdemaber dieser Antrag in der Kommission abgelehnt wurde und diesean dem allgemeinen, gleichen Stimmrecht mit direkter Wahl festhalten
zu wollen scheint , fehlt jede Aussicht , daß in der Kammer selbstdie erforderliche Mehrheit für eine im Sinne der Regierung
gelegene Verfassungsänderung zu finden sein möchte . Die Vorlageeines Gesetzentwurfs noch auf diesem Landtage wäre
deshalb zwecklos , lieber die Grundlagen eines unter günstigeren
Verhältnissen dem nächsten Landtage im Jahre 1897 zu unterbreitenden
Gesetzes , über welche die Erwägungen der Regierung noch nicht voll¬
ständig zum Abschlüsse gelangt sind , kann zu meinem Bedauern keine
eingehendere Auskunft erteilt werden."

— Der Großh erzog hat der von ihm empfangenen Depu¬tation aus Mannheim mitgeteilt, daß er, wenn es ihm irgend
möglich sei , das Verbandsschießen in Mannheim besuchen
werde .

L Breiten , 21 . Mai . Bei der gestern hier stattgehabten P s ar r-
wahl wurde Herr Dekan Specht von Unteröwisheim mit 36
von 45 Stimmen gewählt, die übrigen Zettel waren weiß .

- h Dossenheim , 21 . Mai . Bei der heute Nachmittag dahier
stattgehabten Wahl eines Geistlichen für me hiesige evan¬
gelische Gemeinde an Stelle des im Juni v . I . verstorbenen Pfar¬rers Duffing wurde Herr Pfarrer Kugelmaier von Zaisen-
hausen bei Eppingen gewählt.

Pforzheim , 21 . Mai . Das hiesige Töchterinstitut
veranstaltete heute für 2 verdienstvolle Lehrer , die Herren Musik¬direktor Th. Mohr und Hauptlehrer Glück eine erhebende Feier .
Bor 25 Jahren traten genannte Herren in das Lehrerkollegium ge¬nannter Anstalt ein und wirkten ununterbrochen seither an dieser
Schule. Aus Dankbarkeit überreichten heute die Schülerinnen Herrn
Glück einen Bücherschrank und Herrn Mohr einen - Schreibtisch .
Die Verdienste der Jubilare wurden gewürdigt durch Ansprachender Herren Direktor Bissinger , Oberbürgermeister Haber¬
mehl und den Vorsitzenden des Verwaltungsrats Herrn Maisch¬
hofer . Die Jubilare dankten gerührt für die ehrende Kund¬
gebung . Möge ihnen auch fernerhin eine gesegnete Lehrthätigkeit
beschieden sein .

Bade «, 20. Mai . S, . K. H . der Groß Herzog hat das
Protektorat über das hier stattfindende Lawn - Tennis
Tournement angenommen. Der am 31 . August beginnende
Lawn -Tennis - Wettkampf ist mit Ehrenpreisen für die Sieger reich
ausgestattet und es steht eine sehr große Beteiligung zu er¬
warten .

=L Oppenau , 21 . Mai . Nach einem von der Generaldirektion
der Großh. Bad . Staatseisenbahnen an den Vorstand des Militär¬
vereins Oppenau gelangten Schreiben ist sämtlichen Mitgliedern
des Landesverbandes , welche das Verbandsabzeichentragen,
zum Besuche des Festes in Oppenau am 31 . d . M . Fahrpreis¬
ermäßigung bewilligt worden . Es gilt das einfache Billet
3. Klaffe für Hin - und Rücksahtt.

O Kehl, 21 . Mai . Außer der den hiesigen Pionieren, welche
während des Hochwassers der Dreisam zur Hilfeleistung nach Frei¬
burg beordert waren , allgemein für ihr wackeres Verhalten gezoll¬
ten Anerkennung wurden nun von S . K . H . dem Großherzog be¬
sonders ausgezeichnet : Herr Hauptmann Carbsch , welcher bei
jener Gelegenheit durch ein losgesprengtes Steinstück an der Stirne
leicht verwundet worden war , mit dem Zähringer Löwenorden,
sowie 2 Vicefeldwebel und 2 Pioniere mit dem allgemeinen Ehren¬
zeichen .

_L Jreiburg , 21 . Mai . Eine reichhaltige Tagesordnung hatte
die heutige Sitzung des Bürgerausschusses . Ten wichtigsten
Beratungsgegenstand bildete die Umwandlung der hiesigen Real¬
schule in eine O b e r r e a l s ch u l e. Der Vorsitzende , Herr Ober¬
bürgermeister Winterer , berichtete über diesen Punkt . Auf dem
Freiburger Städtetag vom 10. November 1893 wurde ein Antrag
gestellt auf Verleihung sämtlicher Berechtigungen, wie sie in Preu¬
ßen und Württemberg den Oberrealschulen eingeräumt sind . Doch
hat die Regierung noch keine bestimmte Stellung hierzu eingenom¬
men . Inzwischen wurde aber die Prüfungsordnung für das höhere
Lehramt an Mittelschulen durch das Unterrichtsministerium dahin
abgeändert, daß für Staatsexamen in Mathematik und Naturwis¬
senschaften das Reifezeugnis einer Oberrealschule ebensoviel gilt als
eines Gymnasiums . Wenn nun Freiburg eine solche Schule nicht besitze ,
so laufe man Gefahr, daß die Eltern ihre Söhne nach auswärtigen
Lehranstalten senden . Ter Zukunft müffe es Vorbehalten bleiben ,an einer solchen Oberrealschule auch den Lateinunterricht einzufüh¬
ren. Ter Antrag des Stadtrats geht dahin : den zwischen dem
Oberschulrat und dem Stadtrat vereinbarten Satzungen die Ge¬
nehmigung zu erteilen. Ties geschieht denn auch durch den Bürger¬
ausschuß . Von weniger Bedeutung sind die weiteren Gegenstände
der Beratung . Es handelt sich dabei um Geländeerwerbung, Stra¬
ßenherstellung , Durchführung der Kanalisation — langdebattierte
Dinge von rein lokalem Interesse.

J _ Freibsrg , 21 . Mai . Es liegt nun auch das Ergebnis der
dritten und letzten Jmmatrikulalion an der hiesigen Univer¬
sität vor. Danach wurden eingeschrieben : 45 Juristen , 29 Me¬
diziner, 18 in philosophische Fächer und 10 Theologen , also ins¬
gesamt 102. Mit den früheren Einschreibungen beträgt die Zahl
der Immatrikulierten für dies Sommersemester 607 . Tas ist nur
ein kleiner Rückgang gegen den Sommer 1895 — wo es 641 waren —
und wird durch einige Nachzügler wohl noch ausgeglichen werden.
Tie Gesamtzahl der immatrikulierten Studenten in dem gegen¬

wärtigen Semester beträgt etwa 1400 . Das ist auch die Ziffer des
vorigen Jahres .

- I Freiburg , 20. Mai . Der Festhallesaal hat selten ein so
zahlreiches Publikum gefaßt , als es gestern erschienen war , um
A u g u st Bebel zn hören . Es war einfach „zum Erdrücken voll"
in dem Saale . Von den Patteimitgliedern ist es vielleicht ein
besonderer Schachzug gewesen , ihn gerade jetzt hier zu Worte zu
rufen. Man wollte, so scheint es, für die demnächst stattfindenden
Stadtratswahlen , soweit sie die dritte Klaffe betreffen , Stimmung
machen . Ob sich die Verheißung der roten Wahlzettel „Diesmal
zum Sieg " bewahrheiten wird , scheint aus dem Grunde fraglich ,
weil die Sozialdemokraten hier im Verhältnis zu den Ulttamontanen
nur eine kleine Partei bilden. Jedenfalls aber legen sie sich „ stark
an den Laden. " Beweis : Die gestttge Versammlung. Sie ver¬
lief im allgemeinen ruhig und ohne Zwischenfall. Bebel — wie
ich höre , war er hier einnral als Drechslergeselle in Arbeit
wurde mit Jubel begrüßt. Er hat noch immer seine alte Art, leb¬
haft zu sprechen und zu gestikulieren . _

Sein Redestil ist gewandt,
wenn auch gewohnheitsmäßig theatralisch : „Jeder neue Schorn¬
stein ist ein Heue tekel upharsin für die Bourgeosie! Und
wenn sie uns die Köpfe abhauen, die Sozialdemokratie
schreitet siegend vorwärts ! Wir Sozialdemokraten haben keine
Angst vor dem Denken . Wenn alles einmal zu denken
anfängt , danntzhaben wir die Mehrheit und uns gehört die Welt ! "
(Mustern Sie dabei Ihre Umgebung aber , so sehen Sie kaum Einen
„von des Gedankens Blässe angekränkelt " .) Auch die Lust an ab-
schreckenden Bildern hat Bebel sich bewahrt. Er ist geradezu Vir :
tuose darin , die Farben in der Ausmalung der bürgerlichen Gesell¬
schaft so schwarz wie möglich, die Gegenseite aus lauter Lichtern zu
mischen. Die Bourgeoisie ist kaum einen Schuß Pulver wert, wenn
man ihn hört. Ueberall steckt sie voll Lastern und Schäden —
aber es geht zu Ende mit ihr . Herr August Bebel hat es schon
ausgerechnet: so sicher wie zweimal zwei vier ist. Großer Beifall
bei diesen Worten . Man erfreute sich allgemein an her lieblichen
Perspektive , zumal es ausgemacht , daß die Sozialdemokratie zurdauernden Nachfolge berufen sei . Von der Notwendigkeit einer
anderen, haushälterischeren Lebenshaltung der untern Klassen aufder einen Seite — was namentlich gegen die Klage der Ueber-
völkerung vorgebracht werden kann — und auf der anderen von
den mannigfachen Wohlfahrtseinrichtungen, die heute von Staat
und Gesellschaft zum Schutze der Arbeiter mehr und mehr ausgehen,davon ist kaum ein Wort gesagt worden. Die Erwähnung der
Altersversicherungs- und Unfallgesetze blieb ganz außer acht . Dem
Kapitalismus — das muß hervorgehoben werden — sagte der Red¬
ner viel gutes nach. Daß er einen ungeheuren Umschwung des
wirtschaftlichen Lebens bewirkt , bedeutende Unternehmungen in's
Leben gerufen , erkennt auch Bebel an . Das Freiwirtschafts -
s y st e m müffe gehaltenwerden unter jeder Bedingung — selbst ge¬
gen die Bestrebungendes Handwerks, in rückschrittlichen Forderungen ,
so dem Jnnungswesen und dem Befähigungsnachweis sein letztes
Heil zu versuchen . In diesem Falle kämpfe die Sozialdemokratie
sogar gemeinsam mit dem Kapitalismus . Fast unheilbar aber seien
die Zustände, welche aus dem Freiwirtschaftssystem in der Folge
hervorgegangen: die Ueberproduktion und die allmähliche Auf¬
zehrung des kleinen Einkommens wie Verminderung der Arbeiter¬
löhne. Diesem Uebel werde nur abgeholfen durch Anteil aller am
Unternehmergewinn und an der Produktion . Dies Ziel stellte der
Redner als sicher erreichbar in Aussicht . Die Diskussion bot keinerlei
neue Gesichtspunkte .

— Wie der „Oberb. Grenzb. " berichtet , hat die von Herrn
Krötenheerdt aus Plauen auf der internationalen Ausstellung in
Prag ausgestellteSammlung oberbadischerZuchttiere einen
glänzenden Erfolg erzielt . Alles ist verkauft. Krötenheerdt erhielt
die ihm schon im Vorjahr zugesprochene goldene Medaille.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 22 . Mai .

Hofbericht . S . Großh. H . Prinz Karl ist gestern Vor¬
mittag 11 Uhr 45 Min . im Auftrag S . K . H . des Großherzogs
nach Wien gereist, um S . M . dem Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich , König von Ungarn , ein Kondolenzschreiben S . K. Hoheit
zu übergeben und Höchstdenselben bei der heute stattfindenden
Trauerferer für den hochseligen Erzherzog Karl Ludwig und Höchst-
dessen Beisetzung in der Kaiser !. Familiengruft zu vertreten. Ter
Prinz trifft Freitag früh in Wien ein ; die Beisetzungsfeier
findet nachmittags 4 Uhr statt . Der Ordonnanzoffizier, Premier¬
lieutenant Grunelius , begleitet S . Großh . Hoheit. Gestern Vor¬
mittag empfing S . K . H . der Großherzog den Geheimerat Prof .
Dr . Viktor Meyer von der Universität Heidelberg und nahm dann
den Vortrag des Geheimerats Eisenlohr, Präsidenten des Ministe¬
riums des Innern , entgegen . Darnach hörte S . K . Hoheit den
Vorttag des Flügeladjutanten Oberst Müller . Nach 1 Uhr traf
Ihre Durchl. die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg aus Baden hier
ein , nahm an der Frühstückstafel teil und kehrte im Laufe des
Nachmittags nach Baden zurück. Später hörte S . K. H . der
Großherzog die Vorttäge des Geheimerats von Regenauer , des
Legationsrats Dr . Freiherrn v . Babo und des Legationssekretärs
Dr . Seyb.

— Staatsminifter Nokk beabsichtigt, wie wir schon mitteilten,
sich für einige Wochen nach Badenweiler zu begeben . Daselbst
befindet sich auch Generalintendant Dr . Bürklin , um sich dort
von den Folgen seiner schweren Influenza -Erkrankung zu erholen .

s/ Verein f»r Oelohnmr « tvmtv Dienstboten. Die gestern
Nachnüttag im hiesigen Rathaussaale ftattgehabte Preisverteilungan treue Dienstboten gestaltete sich zu einer erhebenden und würdigen
Feier. Bald nach 3 Uhr erschien I . K - H . die Großherzoginin Begleitung der Freifrau von Gayling und des Obersthof¬
meisters Freiherrn von E d e l s h e i m , begrüßt durch die Klänge
des von einem Kinderchor sehr exakt gesungenen Chorals „Lobe den
ierrn" . Hieran schloß sich eine kurzePredigt des Hrn . Prälat a . D-
>b 11 über Psalm 143 . 10, wobei der Herr Pralat beherzigens¬

werte Worte an die Dienstboten und Dienstherrschaften richtete .
Herr Geh. Finanzrat Ed . V i e r o r d t , der Vorstand des Vereins,
dankte hierauf I . K . H . für die hohe Ehre , die dem Verein durch
das Erscheinen Höchftderselben zu teil geworden , sowie für die
reichen Geschenke , die als besondere Auszeichnung zur Verteilung
kommen sollen und begrüßt mit herzlichen Worten die außerordent¬
lich zahlreiche Versammlung. Dem hierauf folgenden Vereinsbericht
entnehmen rvir, daß der Verein gegenwärtig 376 Mitglieder zählt,
daß das Stammvermögen die jtattliche Höhe von 24113 Mark
erreicht hat und daß während des 66jährigen Bestehens des Vereins
2885 Preise im Gesamtwette von 50 844 Mark verteilt worden sind .
Nach Verlesung des Berichtes schritt der Herr Vorstand zur Preis -
vertcilung ; es find 90 weibliche und 6 männliche Dienstboten einer
Belohnung für würdig befunden worden, außerdem erhalten noch
15 Dienstboten aus der „Bankier Heinrich Vierordr- Stiftung " eine
Zulage für aufopfernde Krankenpflege . Die von I . K . H . der
lroßherzogin gestifteten Ehrenpreise werden den bereits im 36 . Dienst-

jahre stehenden Dienstboten Luise Dannecker , Agathe Meier
und Sophie Schösfler zugesprochen und erhalten dieselben als
zum 6 . mal Belohnte zugleich den höchsten Preis des Vereins, be¬
stehend in einer großen vergoldeten Denkmünze und 30 M . Wir
wollen die Namen der mehr als zweimal Belohnten hier rühmend
anführen : die 5 . Belohnung, bestehend in der großen Denkmünze
und 25 M . erhielten Babette D ö h n e l , Ludwig H ö ß l e , Sophie
Rufs . Tie 4. Belohnung, best, in der großen Denkmünze und
20M . : Martin Schillingcr und Bernhard Scholl . Die 3. Be¬
lohnung, best , in der großen Denkmünze und 15 M . : Amalie Alt ,
Katharina Baumert , Elisabeth Deuchler , Karoline Klein¬
kopf , Klara Koppel und Katharina Winterle . 16 erhielten
zum 2, , 40 zum 1. mal eine Belohnung

' und 26 wurde eine Be¬

lobung ohne Preis zu teil . I . K . H . die G r o ß h e r z o g i n richtete
an jeden einzelnen der belohnten Dienstboten einige freundliche
Worte und verweilte nach Schluß der Preisvetteilung noch längere

Seit im Saale in lebhafter Unterhaltung mit den anwesenden
amen .

_L Dir Mitternng hat nun plötzlich umgeschlagen . Am Him¬
mel, der in den letzten Tagen ein sommerliches Gesicht zeigte,
drängen sich gewitterschwangere Wolken . Stündlich kommt ein
„Nassauer " und scheucht die Passanten von den Straßen . Die
hellen duftigen Toiletten unserer Damenwelt sind verschwunden ;
das Paletot wird wieder hervorgeholt zum Schutze gegen den rauhen
Wind . Glücklicherweise hält der Regen nicht an, sodaß der z . Z .
herrschenden regen Bauthätigkeit kein Abbruch geschieht . Die große
Anzahl der im Bau begriffenen Gebäude ist ein sprechendes Zeichen
für die fortschreitende Entwickelung unserer Residenz . — Eme be¬
deutende Steigerung des Fremdenverkehrs machte sich infolge
der günstigen Witterung der letztvergangenen Woche bemerklich,
sodaß die Fremdenlisten der hiesigen Hotels schyn ganz respektable
Zahlen aufweisen . — In Vereinen und am Familientisch bilden
jetzt die kommenden Feiertage das Gesprächsthema und bei der
glücklichen Lage der Residenz macht die Wahl des Ausflugsorts
eigentlich keine geringe Qual . Winken ja doch im Süden und
Norden, im Osten und Westen der Hauptstadt die verlockendsten
Punkte der Ruhe und des Vergnügens . Hoffentlich hat der Him¬
mel Einsehen und lächelt am entscheidenden Tage den wanderfrohen
Residenzlern freundlich entgegen .

O Maschinenfabrik Vritzrrer Der Aussichtsrat der Maschinen¬
fabrik Gritzner, Aktiengesellschaft in Durlach, hat in seiner heutigen
Sitzung auf Antrag der Direktion beschlossen , die Fahrrad -
Fabrikation in größerem Ilmfang aufzunehmen . Die erforder¬
lichen Schritte sind eingeleitet .

Rechtspflege.
Karlsruhe » 20 . Mai. (StrafkammerIII .) Leop. Herr aus Sand¬

weier , Dienstknecht in Rastatt , erhielt 3 Wochen Gefängnis wegen Urkunden¬
fälschung im Zusammentreffen mit Betrug , weil er einem Gerber in Rastatt
unter Uebergabe eines gefälschten Briefes 15 M . abschwindelte. — Eine Ge¬
fängnisstrafe von 10 Tagen erhielt der 21 Jahre alte Steinhauer Anton
Weber von Selbach , weil er eine Quittung des Gemeinderechners in
Selbach über 80 M . fälschte, um eine von ihm , Weber, begangene Un¬
terschlagung von 10 M . zu verdecken . — Metallarbeiter Karl Schäfer
und Bildhauer Norbert Schäfer aus Gaggenau wurden von dem
Schöffengerichte Rastalt , Karl Schäfer wegen Körperverletzung mü 1
Monat , Norbert Schäfer , unter Freisprechung von der Anklage der Kör¬
perverletzung, wegen Diebstahls mit 14 Tagen Gefängnis bestraft . Auf
die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde die Strafe des Karl Schä¬
fer auf 2 Monate und die des Norbert Schäfer , der auch der Körper¬
verletzung schuldig erklärt wurde, auf 3 Wochen erhöht. —■ Die Berusun¬
zen der Händlerin August Wackershauser Ehefrau , Sofie , geb .
Schleich von Durlach , welche wegen Diebstahls von dem Schöffengericht
Durlach 1 Woche Gefängnis erhalten hatte , und der Tapezier Traut - '
wein Ehefrau , Katharina , geb. Arnold von Karlsruhe , welche durch das
gleiche Gericht wegen Unterschlagung mit

_
3 Tagen Gefängnis bestraft

worden war , wurden verworfen . — Die Strafsache gegen Martin Ratz ,
genannt Schäfer , aus Ellmendingen wegen Körperverletzung, Wider¬
stands und Beleidigung wurde durchZurücknahme der Berufung erledigt.

Pest , 21 . Mai . (Tel .) Vor dem Strafgerichte in Lugos fand heute die
Verhandlung wegen der am 10. Mai d . I . in Bogsan stattgesundenen
Verbrennung einer ungarischen Fahne statt . Drei Ange¬
klagte wurden zu 10 Monaten Gefängnis und 300 Gulden Geldstrafe,
6 Angeklagte zu 1 '/» Monaten Gefängnis und 100 Gulden Geldstrafe
verurteilt .

Personalveränbernnge «
im Bereiche des Ministeriums des Innern :

Versetzt :
Schutzmann Franz B ü b l e r beim Amt Karlsruhe in gleicher Eigen¬

schaft zum Amt Konstanz.
Entlassen :

Schutzmann Josef Schrapp beim Amt Freiburg auf Ansuchen aus
dem Staatspolizeidienste .
Im Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts :
Ernannt wurden zu Aktuaren :

Die nachstehenden Kanzleiassistenten bei den Landgerichten, nämlich :
Christian Rapp in Mannheim , Philipp H e l m st ä d t e r in Frei¬

burg , Karl Kamm in Karlsruhe , Emil Bernauer in Waldshut , Karl
S ch w i n d t in Mannheim und Christian H ö r n l e in Mosbach .

Etatmäßig angestellt :
August Th um , Aktuar beim Amtsgericht Sinsheim , unter Versetzung

zum Amtsgericht Lahr , Josef Zimmermann , Attuar beim Amtsge¬
richt Mannheim .

Versetzt :
Leopold Bruch , Aktuar beim Aintsgericht Schönau , zum Amtsge¬

richt Bonndorf , Leopold Friedrich D o ch a t , Aktuar beim Amtsgettcht
Lahr , zum Landgericht Mannheim , Konrad Nönninger , Aktuar beim
Landgericht Konstanz , zum Amtsgericht Baden , Wilhelm Kilian , Aktuar
beim Amtsgettcht Bühl , zum Amtsgericht Lahr.

Zuge mies en :
Karl Schmidt , Aktuar beim Amtsgettcht Karlsruhe , zum Landge¬

ttcht Konstanz. Ferdinand Braun , Aktuar , dem Amtsgericht Schönau .
Beurlaubt :

Karl Steinmann , Aktuar beim Amtsgericht Lahr , behufs Ueber-
tritts in den Gemeindedienst.

Personaknachrichte «
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :

Ernannt :
Hafenmeistergehilfe Peter Kreis in Mannheim zum Lagerhaus - ^

aufseher daselbst, der mit Versetzung der Stelle eines Hafenaufsehers be- '
traute Grenzaufseher Joh . Ga . Rack in Mannhenn und Benjamin
Edelmann definitiv zum Hafenaufseher daselbst , der mit Bersehung
der Stelle eines Rübenzuckersteueraufsehers betraute Grenzaufseher Gre¬
gor H e m m l e i n in Waghäusel definitiv zum Rübenzuckersteueraufseher
daselbst, Grenzaufseher Thomas D ezulian in Fützen zum Hilfsauf¬
seher in Mannheim .

Uebertragen :
Den Privatlageraufsehern : Emil Lüthe in Mannheim die Stelle

eines Grenzauffehers in Fützen, Friedrich S u t t e r in Neckarau die Stelle
eines Grenzauffehers in bei Rheinfelden, Johann Eifer in Mannheim
die Stelle eines Grenzauffehers in Wollmadingen.

Versetzt :
Die Zollemnehmer Heinrich Stockmeister in Schlatt a. Rh . nach

Wangen , Julius Grän in Wangen nach Neuhaus , Franz Josef Zie¬
gelmüller in Neuhaus nach Schlatt a . Rh ., die Revisionsausteher
Magnus L ü t h y in Lörrach nach Äaghäusel und Hermann Baum¬
gartner in Tonaueschingen nach Lörrach , die Grenzausseher Karl
Maier in Singen nach Radolfzell , Albert G e m p l e in Arten nach
Singen , Wilhelm M e i e r in b . Rheinfelden nach Dingelsdorf , JosefO e x l e in Dingelsdorf nach Schuster-Insel , Franz Anton Kaiser in
Lienheim nach Thengen, Martin Weber in Thengen nach Lienheim,
Johann Ketterer in Neuhaus nach Günzgen, Alois Pfau in Günz-*en nach Neuhaus , Wilhelm Wunsch in Stetten nach Reckingen , Joses' ü ck e r t in Hagnau nach Säckingen.

Als Gewichtsetzer wurde angenommen : der ständige Arbeiter
Georg M e tz in Mannheim .

Etatmäßig an ge stellt :
Tie Grenzaufseher Mathäus B u g in Stühlingen , Josef R ü ck e r t

in Hagnau .
Entlassen auf Ansuchen :

Grenzaufseher Martin Stadel in Leopoldshöhe.Aus dem Bereiche der Großh . Steuerverwaltnng :Den Finanzasststenten :
Heinrich Scherer bei dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk

Bruchsal , Rudolf Krankel bei dem Großh . Steuerkommiffär für den
Bezirk Schwetzingen, Emil G o d bei dem Großh . Steuerkommissär fürden Bezirk Pforzheim -Stadt , Johann Lenz . bei der Katasterkontrolle der
Großh . Steuerdirektion und August W ^ kf bei dem Großh . Steuerkom¬
miffär für den Bezirk Freibura - Stadt wurde für ihre Person di« Eigen¬
schaft von ersten Gehilfen verliehen̂

Unter die Zahl der Finanzgehilfen ausgenommen :
Emil B o h n von Zimmern (Amt Adelsheim) .

Übertragen :
Die Steuereinnehmerei . Wiessvch dem Steuereinnehmer FlorianLeiter in Eichftelten,



; Ernannt wurden :
Gensdarm Jakob Härle in Löffingen zum Steueraufseher in Mann¬

heim und 'Grenzaufseher Georg Fridolin H o n i k e l in Konstanz zum
Steueraufseher daselbst . ■' MINPW ;*'* •* ****■

Unter Annahme als S t e u e r a u f s e h e r wurden mit Versehung
von Steueraufseherstellen ' betraut : in Karlsruhe : Militäranwärter Johann
Bumen von Kiechlinsb

'
ergen .

Uebertragen :
Die Steuereinnehmerei Eichstetten dem Steueraufseher Friedrich

Körbel in Jttlingen unter Ernennung desselben zum Steuereinnehmer .

Verschiedenes .
— Von einem Irren überfallen wurde , wie Berliner

Blätter melden , am 20 . Mai vormittags , Geheimerat Tr . Jolly ,
der leitende Arzt der Jrrenabteilung der königlichen Charits m
Berlin . (Geheimerat Jolly ist 1844 in H e i d e l b e r g geboren und
ein Sohn des bekannten Physikers Jolly . D . Red .) Am 12 . d . M .
brachte der Pianofortefabrikant Anton Pfeiffer aus der Wafser -
gasse 4 feine angeblich kranke Frau , die er in Watte und Betten
gepackt hatte , in die Charite , nachdem er am Tage vorher schon
seinen Sohn eingeliefert hatte . Es stellte sich heraus , daß
die Frau und der junge Mann durchaus gesund sind , Pfeiffer
jedoch , ein Mann von 45 Jahren , plötzlich geisteskrank
geworden war . Während die Krankheit bis dahin gutartig gewesen,
trat gestern Vormittag plötzlich eine Wandlung ein, die Geh . Rat
Jolly beinahe verhängnisvoll geworden wäre . Als der Arzt zwischen
IO und 11 Uhr seinen Rundgang durch die Abteilung machte und
sich die Kranken vorstellen ließ , riß Pfeiffer unversehens von einer
eichenen Bank eine Querlatte ab und versetzte damit dem Arzte
einen wuchtigen Schlag über den Kops . Geh . Rat Jolly , der blut¬
überströmt war , wurde von Geh . Rat König verbunden und von
2 Angestellten der Charit « in seine Wohnung gebracht , wo Geh . -
Rat König ihn weiter behandelte . Die anfangs gehegte Befürchtung ,
daß der schwere Schlag eine Gehirnerschütterung herbeigeführt habe ,
hat sich glücklicherweise als grundlos herausgestellt .

Berlin , 21 . Mai . Der ehemalige Finanzminister v . Camp¬
hausen ist heute Nachmittag b e i g e s e tz t worden . Der Beisetzung
ging eine Trauerfeier irr der Wohnung Camphausens voraus . Der
Kaiser hatte mit seiner Vertretung den Staatsminister Grasen
Eulenburg beauftragt , der einen prachtvollen Kranz von Stief¬
mütterchen , Maiglöckchen und Lorbeeren überreichte . Eine breite
Schleife trug die Initialen des Kaisers . Auf dem Wege zum
Friedhofe folgte ein 6spänniger Galawagen . An der Trauerseier
nahmen u . a . der Reichskanzler , die Minister v . Bötticher und
Miquel sowie General von Hahnke teil .

— Das Trierer Husarenregiment wird im Herbst
nach Straßburg in Garnison verlegt .

— Der Alexia ne rbruder Michel in Aachen wurde
von der dortigen Strafkammer wegen fahrlässiger Körperverletzung
(ein ihm zur Ueberwachung anvertrauter Geisteskranker hatte sich
erhängt ) zu 6monatlichem Gefängnis verurteilt .

Nürnberg , 22 . Mai . In der Ausstellung wurde gestern
die telephonische Verbindung mit der Münchener Hof -
o p e r für das Publikum eröffnet . (Frkf . Ztg .j

^ Metz , 20 . Mai . Nachdem seit mehreren Jahren hier keine.
Zusammenstöße zwischen Militär - un d Crvilpersonen
stattgefunden haben , ereignete sich gestern Abend aus der Maimesse
ein recht unangenehmer Vorfall . Eine Anzahl Offiziere gingen auf
dem schmalen Bürgersteige und stießen dabei eine ihnen entgegen¬
kommende Frau von demselben herunter . Der sie begleitende Ehe¬
mann verbat sich eine solche Behandlung und zwar , wie die Offiziere
behaupten , in grober Weise . Es sammelte sich sofort ein ziemlich
stark erregtes Publikum um die Offiziere , deren einer - Lieutenant
Harder vom 13. Dragoner -Regiment , blank zog und auf das Ehe¬
paar einhieb . Der Mann erhielt eine stark blutende Kopfwunde
und mußte nach dem Spital verbracht werden, . und die. Frau , die,
wie man sagt , den Schlag auffangen wollte , wurde an der Hand
verwundet . Gegen den Offizier ist eine Untersuchung eingeleitet .

P a r i s, 20 . Mai . Aus A v i z e bei Rheims wird beri chtet,
daß daselbst seit einiger Zeit aus dem Boden , nicht nur im Freien ,
sondern auch in einzelnen Häusern plötzlich aus ganz rätselhafte
Weise Flammen emporschlage n , die zumeist , ohne be¬
sonderen Schaden anzurichten , verlöschen. Diese merkwürdige Er¬
scheinung hat zu den verschiedensten Gerüchten Anlaß gegeben .
Von vielen wird behauptet , daß die geheimnisvollen Flammen
vulkanischerNatur seien. Der Bewohner des Städtchens
hat sich infolge deffen eine begreifliche Aufregung bemächtigt , und die
Regierung sah sich veranlaßt , 2 Bergwerksinspektoren nach Avize
zu entsenden , damit dieselben den Ursprung des beunruhigenden
Phänomens studieren . Man hält es für möglich , daß sich an ein¬
zelnen Punkten der Stadt Sumpfgas entwickelt und entzündet
hat . — Heute Nachmittag ging über Paris nach 6 wöchent¬
licher , ununterbrochener Trockenheit der erste
Regen nieder . Derselbe war jedoch nur von ganz kurzer Dauer .

— In dem Fischerdorf N e w l y n (Cornwall ) find , wie schon
gemeldet , Unruhen ausgebrochen . Dortige Fischer hatten die
Fische , die von der Ostküste gekommene Fischerboote am S o n n -
t a g gefangen hatten, aus religiösen Gründen vernichtet und den
Fischfang am Sonntag verhindert . Um die Unruhen zu bekämpfen ,
wurde ein Kanonenboot und eine Abteilung Truppen nach dem
Dorfe beordett .

Handel n«d Verkehr .
* Mannheim , 21 . Mai . (Effektenbörse .) Das Geschäft an heu¬

tiger Börse hielt sich in engen Grenzen , tlmeesetzt wurden : Eichbaum -
Brauerei -Aktien a 166 . — Ferner notieren : Pfälz .-Maxb .-Aktien 153 bez.
Pfälz . Nordt .-Aktien 123' / « bez. Hofmann u . Schoetensack 40 ' /» G -,
Waghäusler Zucker 69 bez., Brauerei Oertge 134 bez. u . G -, Schwede !
116 G -, Mannheimer VerstcherungS -Attien 622 G . 625 Bf . , Karlsruher
Mafch .-Aktien 173 bez.

* Frankfurt a . M . . 21 . Mai . Umsätze bi« 6 Uhr 15 Minuten .
Kredttattien 296 -/», ' / . ,

*/«, V«, b . DiSkonto -Komm . 207 .20 , b . Handels

gesellschaft 148.50, b . Darmstädter 153.40 , b. Dresdener 155 .30 40, 30 b.
Deutsche Bank 186 .70 b . Nationalbank 140 .30 , 80 b . Wiener Bankverein
117 -/ - b . Länderbank 214, -/« b . Banque ottomane 111 .80 b . Staats¬
bahn 297 -/ « b . Lombarden 81 -/ «, -/» b . Mainzer 119 .50 b . Lübecker
153 .20 b . Marienburger 89 .40, 60 b . Henri 80.10 b . Gotthard 174 .50 b.
Central 139 .50, 80 b . Nordost 138 .50, b . Union 92 .20 b . Jura - Simplon
108,10 b . Caro -Hegenscheidt 106 b . Harpener 157 .90 Veloce 89 .10 b.
Hibernia 173 .50 b . Laurahütte 153 .90 b . Albert 136 .60 b . Aluminium
134 .70 b . Packet - Schiffahrt 131 , 40 b . Anilin 424 .50 b . Kleier 268 b.
Lloyd 116 b . Scheideanstalt 267 b . Edison 239 b . Pinselfabrik 158 .90 b .
Italiener 87 b . Portugieser 27 .50 , 55 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Mainzer 119 .80. Central 139 .20 . Türkenlose 34 .70.* Berlin , 21 . Mai . Weizen für Mai 157 .50 , für Sept . 149 .50,
Roggen für Mai 116 .25 , für Sept . 118 .75 . — Rüböl hier 45 .80 , für Mai
45 .70 , für Okt . 46 . 10 . — Spiritus 50er hier —.—, 70er hier 33 .80, für
Juli 38 .60, für Sept . 38 .90 . — Hafer für Mai 124 .75, für Sept . — .—.— Petroleum hier 19.50 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.70, Nr . 00 hier
19 .— . — Roggenmehl für Mai — , für Juni 15 .70 . Schön .* Breslau , 21 . Mai . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Mai 51 .30, do . 70er 31 .40 ." Hamburg , 21 . Mai . Kaffee good average Santos für Mai
66 -/» Pf ., für Sept . 61 -/» Pf ." Paris , 21 . Mai . Rüböl per Mai 52.— , per Juni 52 .—, per
Juli - August 52 .— , per Sept .-Dez . 52 .25 . Still . Spiritus per Mai 30 .75,
per Sept .-Dez . 31 .50 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , perMai 31 .30 , per Ott .-Jan . 31 .75 . Fest . Mehl , 8 Marques . per Mai
39 .80 , per Juni 40 .25 , per Juli -August 40 .60 , per Sept .-Dez . 40 . 75 .
Fest . Weizen per Mai 19 . 10 , per Juni 19 .30, per Juli -August 19 .25,
per Sept .- Dez . 18.60 . Fest . Roggen per Mai 11 .25 , per Juni 11 .40,
per Juli -August 11 . 10, per Sept . - Dez . 11 .— . Still . Talg 46 .— . Wetter :
Bedeckt ." Liverpool , 21 . Mai (Baumwolle .) Taaeseinfuhr 3000 , Umsatz
10000 Ballen . Surats fest." London , 21 . Mai . Silber 31 -/i «." New - Aork , 21 . Mai . Weizen : Mai 68 -/», Juni 67 -/« , Juli
67 ' / «, Aug . 67 -/ - , Sept . 67' /- . Oktbr . — Dezbr . 69 -/ «. Mais : Mai 35 -/«,
Juni 35 -/«, Juli 35-/«, Aug . 36 -/ «, Sept . 36 -/«, Oktober — .— . Weizen
nachgebend auf ausgedehnte Realisierungen .* Chicago , 21 . Mai . Weizen : Mai 59-/ «, Juni 60 -/ «, Juli 60 -/«.' Mais : Mai 28-/ «, Juni — .—, Juli 29-/ «.

Neue Schnellzüge . Mit dem 1 . Juni d . I . verkehren die
neuen Schnellzüge von Holland nach Basel über Köln - Bingen -
M .a inz - Lamperthei m - M a n n h e i m - S chwetzingen - Karls -
r u h e und in umgekehrter Richtung . Dieselben fahren mit besonderer
Schnelligkeit und zu gelegenster Tageszeit , ab Mannheim in der Rich¬
tung nach Basel 4 Uhr 37 Min . und in der Richtung nach Mainz -Köln
um 12 Uhr 7 Min . nachmittags .

* Halle a . S . , 20 . Mai . Heute wurde die neuerbaute Eisenbahn¬
strecke Halle - Hettstedt dem Betriebe übergeben.

Bern , 21 . Mai . Die Schweizerischen Emissions¬
banken haben den Diskont auf Bankpapiere auf 3 -/ » Prozent herab¬
gesetzt.

Drahtberichte .
Dessau , 22 . Mai . Die Illumination anläßlich des

Regierungsjubiläums des Herzogs fiel überaus
glänzend aus . Um 9 Uhr fand die Huldigung der Radfahrer
statt , die einen langen Korso veranstalteten . Ein Extrablatt des
„ Staatsanzeigers " veröffentlicht zwei herzogliche Erlasse ; der eine
betrifft eine weitgehende Amnestie , der andere die Stiftung einer
durch den Herzog zu verleihenden Jubiläumsmedaille . _London , 21 . Mai . Beim südafrikanischen Diner im Hotel
Metropole äußerte Chamberlain , die Wolken in
Südafrika seien noch nicht geschwunden . Es
seien sehr wenig Fortschritte gemacht zur Versöhnung der eng¬
lischen und holländischen Rasse, was er umsomehr bedauere, als
er stets an die Großmütigkeit Krügers geglaubt habe gegenüber
Personen , die trotz ihrer Fehler zur Wohlfahrt in Transvaal
durch ihre Thatkraft und Unternehmungslust beigetragen haben .
England werde seine loyalen Pflichten erfüllen, aber auch seine
legalen Rechte streng aufrecht erhalten . Chamberlain wies auf die
großen Fortschritte in Matabeleland hin, die der großen Ener¬
gie der Chartered Company zuzuschreiben seien . Er habe das
Vertrauen , man werde die Position aufrecht erhalten , die mit
so großem Blut - und Kostenaufwand erkauft sei.

Kairo , 22 . Mai . Gestern kamen in Alexandrien 17, in
Kairo 5 . in Altkairo 35 , im Lager von Turah 5 und an anderen
Orten 3 Todesfälle an Cholera vor .

Zur Krönungsfeier in Moskau .
_____^ Moskau , 21 . Mai . Bei dem Einzüge d e a i s e r s

in die Stadt wurden demselben auf dem ganzen Wege Huldig¬
ungen dargebracht und von den zahlreichen Vertretungen städti¬
scher Behörden und Innungen und des Gouvernements -Land¬
schaftsamtes Salz und Brot überreicht. Beim Eintreffen des
Kaiserzuges vor dem Palaste des Generalgouvernenrs nahm der
Kaiser die Huldigung des Adels entgegen. Die Straßen , durch
welche der Festzug sich bewegte , waren von Truppenspalieren
besetzt und von einer zahllosen , dicht gedrängten Volksmenge
eingefaßt, welche die Majestäten mit stets wiederholten , be¬
geisterten Hurrahrusen begrüßte. Am Woßkressenski-Thor stieg
der Kaiser nach Entgegennahme der Huldigung der Gouverne¬
mentsbehörden vom Pferde , um mit den beiden Kaiserinnen ,
welche gleichfalls ihre Wagen verließen , in der Iberischen
Kapelle vor dem wunderthätigen Muttergottesbild zu beten.

Moskau , 21 . Mai , 3 -/« Uhr nachm. Soeben verkünden
85 Kanonenschüsse den Eintritt der Majestäten in die
Uspenskij-Kathedrale . Bei dem Kirchgänge von der Uspenskji -
Kathedrale zu den anderen Kathedralen ging der Kaiser zwischen

»

den beiden Kaiserinnen. Zur Rechten hatte er die Kaiserin-Witwe ,zur Linken die Kaiserin Alexandra.
Moskau , 21 . Mai . Nach Verrichtung der Gebete in den

verschiedenen Kathedralen begab sich das Kaiserpaar in denKreml . Während der Zug sich dem Kreml näherte , klärte sichder Himmel mehr und mehr auf , so daß im Augenblick des
Einzugs in den Kreml dessen zahllose goldene, silberne und bunt¬
farbige Kuppeln im hellsten Sonnenlichte glänzten . Bei dem strahlen¬
dst Sonnenschein machte der Festzug mit seinen farbenprächtigenUniformen, den außerordentlichmannigfaltigen Kaftans der Dele¬
gierten der asiattschen Völkerschaften , dergroßen Zahl goldener Karos¬
sen im Stile des vorigenJahrhunderts , unter diesen eine, welche Fried -
nch der Große der Kaiserin Elisabeth geschenkt hatte , einen
märchenhaften Eindruck . Der Kaiser in der Uniform des Preo -
braschenski -Regiments mit dem Bande des Aiidreas -Ordensritt ein prachtvolles weißes Pferd . Beim Herannahen des Kai¬
sers begannen die Trommler einen Marsch zu schlagen, die
spalierbildenden Truppen präsentierten , die nach Hunderttausen¬den zählende Menschenmenge brach in brausende Jubelrufe aus .
Hüte-, Mützen- und Tücherschwenken . Der Kaiser grüßte huld-
vollst nach allen Seiten . Auch die beiden Kaiserinnen in den mit
weißen Vollblutpferden bespannten goldenen Karossen wurden
jubelnd begrüßt und dankten durch Verneigungen nach allen Sei¬
ten . Beide Kaiserinnen trugen weißseidene russische Tracht , ebensodie Großfürstinnen und die zur Begleitung befohlenen Damen .
Im Augenblick des Eintritts der Majestäten in das alte Zaren¬
palais verkündeten 101 Kanonenschüsse und das Geläute sämt¬
licher Glocken der zahllosen Kirchen und Kapellen der Zarenstadtdie Beendigung des feierlichen Einzuges . Nach mehrstündigem
Aufenthalte im Kreml begaben sich die Majestäten in das Ale¬
xanderpalais .

Moskau , 21 . Mai . DasKa is erp aar begab sich abends
8 Uhr zu Wagen vom Kreml nach dem Alexanderpalais . Um
9 Uhr begann die Illumination . Die Stadt war in den
Hauptstraßen überaus glänzend erleuchtet . Ganze Häuserfrontenwaren von elektrischen Lampen und Lampions überdeckt , insbe¬
sondere das Haus des Generalgouverneurs . Einen besonders
reizvollen Anblick gewähtte es, von der Höhe des Kremls , der
heute unbeleuchtet war , auf das in glänzendem Lichte erstrahlende
Häusermeer herabzusehen . Die Straßen durchflutete eine unab¬
sehbare Menschenmenge .

Mokau , 22 . Mai . Das Fürstenpaar R a d o l i n gab das
erste offizielle Diner , an dem teilnahmen : Prinz Heinnchvon Preußen , das Großherzogliche Paar von Hessen , andere
Fürstlichkeiten, das Großfürstenpaar Konstantin , der Herzog von
Connaught , Minister Lobanow, alle Botschafter, mehrere Ge¬
sandte und Mitglieder der Aristokratie und der Generalität , Es gab104 Gedecke an 2 Tafeln . In der Mitte >der größeren Tafel
saß Prinz Heinnch, ihm gegenüber die Fürstin Radolin , an der
größeren die Großherzogin von Hessen , ihr gegenüber Fürst Ra¬
dolin . Das Diner verlief überaus glänzend und die Unterhaltungwar eine äußerst anregende.

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e u ß ,verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Odol , V» FlMehe ( Ken !) 8 » Pf . ! 2040

Briefrast«« .
I . G . B . in L . Ein Kilometerheft (1000 Km .) III . Klaffe kostet25 M . Die Giltigkeitsdauer beträgt 1 Jahr vom Tage der Lösung des

Billets an gerechnet (z . B . vom 28 . Mai 1896 bis 27 . Mai incl . 1897).Die Hefte sind an allen größeren Stationen , auf kleineren , wenn sie 3
Tage vorher bestellt werden , zu erhalten .

Eheaufgebot«.
Karlsruhe , 21 . Mai . August Kynast von Altwasser , Reichsbankbeamterhier , m . Elisabeth Berndt von Dittersbach ; Wilhelm Schäfer von

hier , Milchhändler, m . Marie Wetterauer von Hockenheim ; PhilippBansa von Urloffen, Taglöhner hier, m . Josefine Reisch von Pfortz ;Richard v . Chelius von Mannheim , großh . Kammerherr und Kabi¬nettsrat , m. Elisa v . Meiß von Zürich ; Friedrich Kuhn von Breiten ,Schriftsetzer hier , m . Wilhelmine Hohn von Gondelsheim .
^ m . Eheschließungen .
Karlsruhe , 21 . Mai . Christof Eberle von Oberauerbach , Ingenieur in

Duisburg , mit Sofie Hammer von hier ; Norbert Weindel von Hems¬
bach, Professor in Ettenheim , mit Anna Miltner von Waghäusel ;Franz Leppert von Hübelsheim , Bahnarbeiter hier , mit JulianeGrätzel von Münzesherm ; Alfons Baumüller von Sigmaringen ,Kaufmann in Reutlingen , mit Pauline Schnorr v . Durlach ; Oskar
Mathias von Offenbach a . M . , Kaufmann hier , mit Klara Fleisch¬hauer von Durlach.

Gestorben .
Karlsruhe , 20. Mai . Emilie Deuchler , led . Privat . , 75 I . ; JohannaButtenmüller , Hoflakeien Wwe ., 74 I . — 21 . Mai . Elsa . V . Vitus

Kästner , Bremser , 8 M . 3 T .
Konstanz , 19 . Mai . Julius Sulger , Priv .
Büßlingen , 19 . Mai . Johann Ritter , Musketier , 22 ' /- I .
Mannheim -Köln , 19 . Mai . Heinrich Körfgen , 29 I .
Mannheim , 20 . Mai . Christoph Koblenz , Tünchermeister .

m ^ Konkurseröffnungen .
Popp, Theodor, Spengler , von Freudenberg , Amtsgericht Wertheim , Er¬

öffnungstermin 19 . Mai , Anmeldefrist -Ablauf 6 . Juni , Prüfungs¬termin 16 . Juni .

Bei allen Einsendungen, die zum Abdruck in der „Bad .
Landeszeitung " bestimmt find, wolle man das Papier stetsnur auf einer Seite beschreiben , die Rückseite also frei
laffen .
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Ausnahme - Preise .
1257.10.10Von heule ab bis Pfingsten werden sämmtliche Neuheiten in ^Jacken , Capes , Kragen , Regen - , Stajili - und Prome -

nade -]flänte 3n
zu staunend . b in iger > Preisen atogegetoen .

Eduard Darnhaeher ,
KABL § R1JHE , Kaiserstrasse 185 , zwischen Herren- a. Waldstrasse.

Danksagung .
Allen Denen, die uns beim Tode meines lieben

Bruders, des
<9eb . Hofratbs

Di1. Wilhelm Behaghel,
eine so warme und wohlthuende Theilnahme entgegen -
gebracht haben , besonders auch den Vertretern der welt¬
lichen und kirchlichen Behörden , der Universität und
Studentenschaft , des Schwarzwaldvereins , des deutsch¬
österreichischen Alpenvereins , auswärtiger Gesangvereine
und dem Männergesangverein Concordia hier , spreche ich
im Namen der Hinterbliebenen den herzlichsten Dank aus .

Freiburg JL « , den 21 . Mai 1896.
. Ernst Behaghel ,2364 Oberingenieur .

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos
Quelle werden gebeten in den Depots stets ausdrücklich

<V,v .fc 'T .

J ft 5

■>' U verlangen und darauf zu sehen , ob Etiquette und
Kork die Firma „Andreas Sarxlehner “ tragen .

Lehrerinnenstellen
an der städtischen Haushaltnngsschnle .

5? iir die im Oktober d . Js . dahier zu errichtende städtische Haushal -
tUttgsschule sollen auf 15. September d. Js . z w e i Lehrerinnen angestelltwerden. Die Bewerberinnen haben den Nachweis zu erbringen , daß sie die
Prüfung im Koch- bezw . Haushaltungsunterricht mit Erfolg bestanden ha¬ben . Die Anstellung erfolgt nach 8 17 deS städtischen Schulstatuts ( je nachLeistung auf Kündigung , als Unterlehrerin eventuell als Hauptlehrerin ) undsoll in keinem Fall der Anfangsgehalt unter 900 M. betragen . Die Stadt¬verwaltung behält sich vor , den beiden Lehrerinnen die erforderliche Woh¬nung im Schulgebäude selbst gegen billigen Anschlag einzuräumen . Bewer¬bungsgesuche wollen unter Anschluß von Zeugnissen binnen 14 Tagen dahiereingereicht werden . 2307 2LFreiburg i . Brg ., den 6 . Mai 1896.

Der Stadtrath .
Dr . Minierer .

Mörder .

Konkurs
M . Heekmann in Lahr i. B .

Das Waarenlager mit Einrichtung und Haus an frequenter
Lage soll zusammen oder getrennt verkauft werden . Offerten sind bis
einschließlich LI . crt . an den Unterzeichneten zu richten .

Lahr , den 20 . Mai 1896.
I >er Konkursverwalter:

2869.3. 1 <3 . Schnitzler .

Moiselmcli , m PkrmWttttsee.
Hötei und Pension „Frohnalp

“
Kurhaus Morschach .

660 Meter über Meer. 40 Minuten von Dampfschiff- und Gott -
bardbahnstalion Brunnen . Damen - und Conversalions -Saal , Bibliothek.Telephon . Ausgezeichnete Küche und vortreifliche Meine . Service gleicheinem Hotel 1. Ränget . Raum für 100 Gäste. Pension incl. Zimmervon 6 Fr . an. Restauration . Augustinerbräu vom Faß . Prospektusfranko . Infolge Vereinbarung haben die Gäste des HSrels und Pensio »
Frohnalp freien Zutritt jtttx Parke von « xenstein . 1798 . 10.7

Ambras Eberle , Besitzer ,
früher Mitngenthffmer von Grand - hotel Aienstein.

Neckar.S ool bad Wimpfen am
BW Rad -Hotel mm Ritter ,« laichst *ew Babnhof gelegen . mit großen« Speiseiaal , geräumigenZimmern , irrte« Beilen , der Neuzeit enliprcchend eingerichtet, großer ,s» . ttt »«r Herr cn , Pavillon mit prachtvoller Rm »dsicht , » ade -

Anffart , Staffage , Billard , Wagen im Hause. Dave -Grbsfrr » « « An «
sang » Mat . Anerkannt gute Verpflegung . Mäßige Pensian «»reise.Prafsecie gretlS. S06Y^ L

Besitzer H , Satz .
Alpine Luft - und Höhenkur im bayr . AllgäuVilla l & iibthstsis in © l>erstd ©rf

Pension und kohleirfaure KurdSdcr (System F >-, Keller !. 1912 .5 .4
Frl . Anna Thürting », Ober,tdori und Fr . Pros . Thürl - ngs . Bern .

(Xassau ) M
^

]V a tü r 1 i c ti e s n

1
|i

2S18 .6 .2

wird von hervorragenden Autoritäten des In - und Auslandes bestens empfohlen .

Haupt-Depot : Dr. Kux & FilllHT.
FerDSJir. 255 . Karlsruhe , Zirkel 30 .

yfiy. -f ..

SS

mm

tiaupt -ikpöt ;

Böhm

Preisgekrönt auf affen kssehiektaa
jLemlli tJuraeii* eaqqfiittm alt eo kkh mmdtn

Maputsäm , Blcmm- und jfilimwAdinff.

& Basster
Vattz*

Dct Bergcnskc Uampskibsüekkab , Bergen , Korge und_ - - . "d - - - - - -» et Kordenfjeldske

Tonristenrouten
ampsUihs -Sclskab , Trondbjem , Vorge

lind
S> » mpfscfi iffsli n leu

in and nach Norwegen .
Zweimal wöchentlich von Hamburg via Sergen , Orontdeim , \ An -n

den Norwegischen Fjords / 5ro 7t U i UC ap ,
19 * litternaehtssonne . "WZ

Jeden » ienstas -Abend von Hamborg nach den sehenswertbesten Fjorden West - Norwegen » und zurück.
Jeden FneltnA Abend von Hamburg nach der Westküste Norwegens bis Vadsö vermittelst der erstklassigenTouristen »
und Postoampfer obiger Gesellschaften. I667 .6 . SFnelse ab Hamborg und zurück , incl . Beköstigung : Fjordroute 13 . 270 und 33 . 800 , \ ordciip -
ronte via Fjorde fflk . 020 , via Bergen 33. 525 . Reis iUußr , mit Karten u . Plänen versetz. Bücher
gratis , sowie Ausgabe von Fahr - und ßundreise -Kärten bei den Hanpteomptoireu obiger Gesellschaften in Ver¬
wegen und bei dem Aaentcn beider Gefelljchafren in Hamburg , F . J . Bcimer « , » denhariisttstr . 30 —31 .Tel . Adr . r Sfordeap , Hamburg .

h Sohwowrtrold -Bad QaallMib ««. vrirkaam m . Blabaimath, » «rran- .
tun) VfHankiaDkbeOMi ▼«rd»**ng»atfljungen, l
G4ctitJCaWrrh* dörT«naki *dneD 8aUeimMtlt*ato. ä,DasBad-HOtel wrtt4« voU«*. renov., «laatr. Baleaeh- ; »
taug . äWKMWMmeto Ttrjiflegang. Pension axat- 2 E

. - _ _ _ _ _ _ ZSaaaa* > Bark. Zimmer von 8 re« . 3 Hark ab . B g
_£ £ 9aloar . i0 Mark ab . Prospekts frei. BadaaratK. HoGraa Ör . Varm , Saison ▼. !». Kalbist . Okt. » ?Ludwig Bauer , Baaliasr te MsssalqssM«. im CaraastsHss an» des s«d-nas*ta. =l

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896
vom 1. Hai bis 15 . October d . J .

Den verehrlicken Besuchern wird

Zur Stadt Athen , Leipzigerstrasse 31/32,angelegentlichst empfohlen. 196922.4Sic liegt im Herzen der Stadt , Pfrdcbahn zur Aulstellung gebt am Hau « vorüberstde Minule ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Lücke , Mittagessenmit5 Gänge « M . 1 Kol
. Deutsch « « «ih - nnd zr - tchw ' tne »» « Fast . R - ichhaltlge billige « vendkart « in ganzen

'
undbalb^ l Portionen zu 75 Psg . und « . 1 .2» . Vornehme Weinstube 1. Range «. - Der kaufmännische Leiter Herr« - und oer Wirrh Herr Vb . Loebintbe stehen den verehrten Gästen gerne uud bereitwilligst Uitt jedemRath uud mit irdcr Auskunst zur Verfügung . so mu

Di« FMale » «rli« »am Hans« I . F. « enzrr . XtOoattmM ,

| Franz. Chuanagner Blsinger & Co. Ay i Sailon
deren vorzügliche Qualttalen au« »einen ne«» sch »«« » «wüchse der

j Ttzambag «« , Zvllerfparitttzbaldcr in unierer Filiale Metz - Sadtsn auf
iFlaichen gefüllt.
| Slllcrr ß d- U1 . 11. 3,50 1 versteuert frank» jeder Bahnstation in Körben

rVÄ» . v 4 i von 15 oder 30 ganzen u. , 1 halben Flalchen.llram » äs llviu^r . M. 4 .— J » nutzer« » »natzana, Wstatt !
I euipstchlt der Generalvertreter 172S .I2.7Badolf Oberst , KarLuraihe ,

Krieg - vMßc 18.

Station Bühl
(Baden ) .

Men « tarn und comfortadel eingerichtet. Mitten
Waldungen und in geschützter Lage. IS gut möblirte Zimmer ,

änge nach der Hornisgrinde , Mummelsee » Schurmsee k .
luch Privatwohnung . ».

Jede gewünschte Luskunst ertheüt gerne M70A1
Reinhard Hermua , Vesttzer .

900 Mot .
1 . d . M .

in herrliche» Tanne »— . Schon« Spazie »-
« thtge » »eis «.

iiHmsti ^eher iiurort im WürtL Schwarzwald
I zwischen jSts Sba d und » ademMabe « . — 365 Meter über bem Meer . I
I Eiscnbahns !» t« neu : Gernsbach —Karlsruhe—Titlingni (B«b . Staattsbahn) . I

. . . Neuenbürg —Höfen (Württcmb . SlaatSbatzal . 2174.8.« s

ijJ ?,1!'« . WasserheUrerSahreD. „ Ä . |
Prospekte gratis durch Stadtschultheiß Baattar . chMW

CHWIT ^ OGII .
Hatel , Äeatnurntlan zum Oold ’nen Kirsch

mit Gartrn -Troaasse , am Eingang der Großherzagt . Lalagen . Hau « alten
Rusts , gegrimoet 1835 sbeute noch in derselben Familie Hänbe» ) , empfehle den

J . KOfel IL. Besitzer
^verehrüchen Besuchern besten «.

» am «la , bi »S . «Rat . »iuchaa .
sowie „ den tzsitza » Feiertaaeu ,chottuta «. »4. . Stoutag , » ».,

die » » . achSam d em guS .

Sr. Lretj . S. Seilwidop
CS aaara n «, 2M7J .8

118 » aisaochsa h« 118 .

ikirchs-Geslllh.
a«a

« efchtstsma »». kath., SU Jahre alt, 1»
üda» Ltzaractaa « , mit eis»»«« schtzaea
Haasa »n» Gatsetzeada« ka»fm . Ga-
schtst- , lucht sich mit m- em aatllb .,
tztu,iich « zage»«» F»l. mit 14—26 » iS«
InitilM | h oacheneathea. Rur aaf »
• MKitnte Lntatig «, aztglich» mit Htzsta-
gxski « . erb ttet « «» unter J . M. 11«
an » Mbilf MoG « ix Mmotsmach « <B«b-
» ittla » »erbete »).

Weinfässer .
out erkalten (, »al) , je 10uv bi « «000
Liter Gehalt , | « kaufest gesucht .

Offerten « it biligster Preisangabe 4«»
fördert bie Erpebitisu b«. Bi . autar
* r. 2362.1 .

FMte- »rt Gmüsk-
Gonferve «

«uwsirvt »rlchst
Herrn. Mandmg,

Karlsruhe .
Xrttpüett 160 . « atserstratze 11 V.

GW . KMsche Liaais-
'

ffistlidahmn .
Nachbenannte Bauarbeiten zum Ab¬

bruch des alten eisernen und Aufstellen
eines neuen hölzernen DachstutzlS mit
Falzziegeleindeckung auf dein südliche »
Maschtuenhau » der Station La «» a
sollen vergeben werden und zwar :

1 . Die Maurer - und Stein -
hauerarbeit ca. . . . 3 460 Mk.

2. Die Zimmerarbeit ca. . 2 700 „
3. Die Schlosserarbeit ein¬

schließlich Abbruch des
eisernen Dachstuhls ca. 6400 „4 . Die Blechnerarbeit ca . 4 .6 „

5 . Die Anstreicherarbeit ca . 500 „
13 4003HI.

Die Pläne und Bedingungen sowie
die Arbeitsvcrzeichniffe, in welch ' letztere
die Bewerber die Einzelpreise selbst
einzusetzen haben , liegen auf meinem
Geschäftszimmer auf und werden nicht
Nach auswärts versandt .

Die bezüglichen Angebote sind bis
längstens „

Montag den 8 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anher einzureichen. 1327 .2.2
Zuschlagssrist drei Wochen.
Lauda , den 18. Mai 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

2359 .4. 1 Für den hiesigm Amtha « »-
« ettbau soll die erforderliche

a . Steitttzamrakdett aus rothem
SckNdstainma !« »ial zu Treppen ,
Corridorsäulen u . Hofsocke!, beilfg.
180 endmet .,

d . St «i» yau «»a »4sit der Fagaden
aus h lle« , graugrüne « oder
geldltchgraue « Landstein « «-
terial , beiifg. 1400 eubmot . . auf
Einzelpreise in öffentlicher Sub¬
mission zur Vergebung kommen.

Arbeitsbedingungen und Zeichnungen
können bei Bauführer Hirt (Baupl - tz-
büreau , Ecke Karlfriedrich - und Hebel-
ftraße ) eingesehen werden , woselbst auch
di« Angebotssormulare zu erheben sind .

Die Angebote sind spätestens bis
Samstag deo 13 . Juni ,

Abends 5 Uhr,
bei der Großh . Baudircktion einzu-
reichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
« ar »se » d«. den 23. Wei »896.
I !Großh . Bülldirectio «.

Dr. Iss . Du »« .

Gebr. Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrasshandlung
Canzlei - &Kontor-Bedürfnisse
Zeichnea - & Mal-Utensilien
Baste Qualitäten— Billigste Preise

Stau Heuheiteu . iWIlliv .

tannheim

»dLm. Verein
Oomirftl^ aJten -

Ftrashdhittffa - Sai 'ena
14 kh».V»rd *»0*ä«d«s' H.d.?fatj .
2 VilfhMt O « »i»J}4*n»ar* iKta5gshu i(4»i
| Sa «4» . Wir «aapHkUsnUnser#

S#r?ti4i '#i#i«# •**Ue» »#f «iiUlun5
f'Baw.uri#» ua4 (i #hi.'?on.

| Ki*Mhr«t»-(a#hbihr für Biehtmit^liPder
| i .*W. — Beälpt»««#» kaslenfr -n .

Ein Meitner ! ! !
« it guten 8 «u*« ifftn , sonst sehr tüchtig
und s»üb , 34 Zabr alt , der auf seiner
letzten Stell « « >/ , Jahre lang « ar .suchtzum
bald gen Smtrstt als erster »der alemiger
Kellner in einem «ute « (tzastüof Stell «
durch llll. WrSatur , KraaztiraM « 17,rl« ‘Karlsrah ». 2360.1

itt K«rl8r »he.
Freitag No M . « ai 1806 .

lZL Dsiariai . 75. Lbsanwu .-Borstelwug .
Der

Richter von Zalamea.
» chaufyiel in drei Lufzüsen von Lal-
bersn de la Barca . Für die deutsche
Sühne übersetzt und eingerichtet van

« dalf Wilbrandt .
P erssu e m.

Der König H . Kempf.
Dsu Laa « de Flauer »«.

General H. Wassermann .
Don «Uvaro de tzltaide ,

Hau» »« s« »
Dan Menao
Dedrs Tseftza. ein Sckuer H . Mark .

1 feine f H . > »dreien ,
iiadld , / Kinder 1 Fr . Höcker .
»e« . fein« Richte Fri . SüGeorges
lerichtgschreiber H, Zöraitz .

Sergeant H . Hallego.
)ttbaI *N . Ge idat A Brehnt .
Ttzifaa, » arketankerin Fr . Schmidt .
Mnms , De» Ment»» '«

D>ene» H. Benedict.
Grü », > / ß . W. Beyer ,

»nette« / \ S . Ludwig.
HOL vT £ • AtltzNÜTT«

■xtsng : ‘„ 7 llchr . Siede : nach 9 Uhr.
Kleine Preise .

S Höcker.
. Reiff.

tbrnUhm̂ e* rttegweiser.

Freitag den «2 . Mai .
Etenotachygraphenverein : Abend » 8'/,

Uhr UebuniSabend .
Turngesellschaft : Abend« SUHrTurneu .
Lurngemeinoe : Abend» 8 Uhr Turn «

atzend.
Perern ftlrBereinfachte Stenographie :

Abend « 8 ‘/a Uhr Uetznngrabend in
derOterrralschiüe .

ArenLs 'scher Stenogradhenklub : Ltzds.
S ' / , Uhr Uatzun, »abend.

Beriantz heutscher Handlungsgehilfen :
Berf »M » l,na im Landsknecht .

Gesangverein Harmonie : Atzend « »std
Uhr Singstunde (Stadt Pforghei » ^

I . Karlsruher Bichcle - Club : Atzend»
tour nach HagSfeltz — Durlach —
vrötzingeo (Löwen). Abf . 7ff , Uhr .

jDruck und Vertag von Otto Reuß , Hirschstraßc Jk . Jm Karlsruhe ,
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